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Aussteller für
Markt gesucht
Berkhof.Der Verein Schöner Le-
ben Berkhof-Plumhof-Sprockhof
sucht für seinen Pflanzenmarkt
am Sonnabend, 28. April, noch
Aussteller. Der Markt findet von 14
bis 16 Uhr auf der Feuerwehrwiese
in Berkhof statt. Es kann ge-
tauscht, verkauft oder gekauft wer-
den; außerdem können Interes-
sierte sich rund um das Thema
„Garten“ informieren. Eine Stand-
gebühr wird nicht erhoben. Es
können sowohl Privat- als auch
Geschäftsleute ihre Pflanzen an-
bieten. Interessierte Standbetrei-
ber können sich ab sofort bei Irene
Wippermann unter Telefon
(0 51 30) 58 26 18 melden.

AWO lädt zu
Sektempfang ein
engelBostel. Die Sanierungs-
arbeiten an der alten Schule in der
Kreuzwippe 1 sind inzwischen
nach rund anderthalb Jahren abge-
schlossen. Seit Anfang des Jahres
hat die AWO Engelbostel die Se-
niorenbegegnungsstätte wieder
bezogen. „Wir freuen uns über den
schönen hellen Raum, der den äl-
teren Mitmenschen unserer Ort-
schaft offen steht“, sagt die AWO-
Vorsitzende Ingrid Bernhardt. Um
diese Freude zu teilen, lädt die
AWO für Sonnabend, 24. März,
um 11 Uhr zu einem Sektempfang
in die neu gestaltete Begegnungs-
stätte ein.

Tennissparte
präsentiert
neues Konzept
Brelingen.Die Tennissparte des
FC Brelingen geht in der Kinder-
und Jugendarbeit neue Wege. Mit
modernen Trainingsmethoden
und umfangreichen Werbemitteln
soll der Tennissport noch attrakti-
ver gestaltet werden. „Wir sind
jetzt talentino-Club. Das heißt, wir
setzen in unserer Jugendarbeit
konsequent ein innovatives Kon-
zept des Niedersächsischen-Ten-
nisverbandes um“, sagt Sabrina
Böhnke, Jugendwartin der Tennis-
sparte.
Das bedeutet beispielsweise,

dass im Training der sechs bis
14-Jährigen unterschiedliche Bälle
auf verschiedenen Platzgrößen
zum Einsatz kommen. Dem be-
kannten Kleinfeld mit ganz wei-
chen, roten Bällen schließt sich die
neue Stufe „Midcourt“ mit orange-
farbenen und mittelweichen Bäl-
len an. Danach geht es mit etwas
weicheren grünen Bällen auf das
Großfeld, bevor der Wechsel zum
normalen Tennis mit gelben Bäl-
len erreicht ist. „Mit den neuen
Lernmethoden macht den Kin-
dern Tennis von Anfang an Spaß“,
sagt Böhnke und fügt hinzu: „Sie
spielen schnell erste Ballwechsel
und sind mit großer Begeisterung
dabei.“ Auch spannende Vereins-
wettbewerbe gehören künftig zum
Angebot. Gabriele Paulsen, Sport-
wartin, hofft viele neue Kinder be-
geistern zu können.

Bismarck ist ein gern gesehener gast in der Drk-tagespflege langenhagen.

Bismarck sorgt für gute laune
langenhagen. Seit März be-
sucht Claudia Freihoff von der Ini-
tiative „Besucher auf vier Pfoten“
mit ihrem zehnjährigen Labrador-
Rüden Bismarck einmal wöchent-
lich die DRK-Tagespflege Langen-
hagen. Wenn Bismarck schwanz-
wedelnd die Räumlichkeiten der
Tagespflege betritt, hellen sich so-
fort die Gesichter der Gäste auf.
Bismarck ist ausgeglichen und
steckt mit seiner Lebensfreude
einfach jeden an. Wer möchte,
darf ihn streicheln und ein Lecker-

lie geben. Claudia Freihoff und
Bismarck engagieren sich seit
Herbst 2011 ehrenamtlich bei „Be-
sucher auf vier Pfoten“, ein Pro-
jekt des Freiwilligenzentrums
Hannover.
Die Aufgabe des freundlichen

Labradors besteht darin, einfach
anwesend zu sein, sich streicheln
oder füttern zu lassen, was zum
Beispiel bei dementen Menschen
eine nicht zu unterschätzende
Leistung für den Hund darstellt.
Ungeschicktes und herzhaftes An-

fassen und Drücken am ganzen
Körper, Rollstühle und Gehhilfen,
laute Geräusche und schrille Stim-
men, auffallende Kleidung oder
ungewöhnliche Bewegungen,
glatte Böden und enge Fahrstühle,
automatisch öffnende Türen oder
fremde Gerüche – all das sollte ei-
nen Besucherhund nicht aus der
Ruhe bringen. Bismarck ist so ein
Hund, der die Aufmerksamkeit
der Tagespflegegäste genießt und
gern zu Besuch kommt.
Hundehalterin Claudia Freihoff

ist im Team jedoch genauso wich-
tig wie ihr Hund. Sie ist verant-
wortlich für das Wohlbefinden
und die Unversehrtheit ihres Vier-
beiners und der besuchten Perso-
nen. Sie muss in der Lage sein,
Verhaltensänderungen des Tieres
rechtzeitig zu erkennen und des-
sen Reaktionen auf unterschiedli-
che Reize einschätzen zu können.
Um heikle Situationen vermeiden
zu können, muss sie während des
gesamten Besuchseinsatzes auf-
merksam und konzentriert sein.

Labrador ist mit Besitzerin Claudia Freihoff einmal wöchentlich in Tagespflege zu Besuch

schwimmer freuen sich über
zahlreiche auszeichnungen

isernhagen. Gemeindesportler-
ehrung Isernhagen: Das Jahr 2011
war für den Schwimmclub Alt-
warmbüchen (SCA) äußerst er-
folgreiches. Zwölf Schwimmer er-
rangen für ihren Verein Gold-, Sil-
ber und Bronzemedaillen bei Be-
zirks-, Landes-, Norddeutschen
und Deutschen Meisterschaften.
Die erfolgreichen Athleten wurden
nun bei der Ehrung der Sportler
der Gemeinde Isernhagen für ihre
Leistungen ausgezeichnet – der
SCA stellte in dieser Beziehung
einmal mehr die erfolgreichste
Sportsparte der Gemeinde Isern-
hagen.
Zu den auf dieses Ergebnis

sichtlich stolzen Ausgezeichneten
gehören Tanita-Ileen Hoppe, Kim
Sarah Volmer und Ute Christiane

Melzian sowie Lennart Wulf,
Christopher Frankl, Timo Prenzel,
Sören Ahrens, Jan Klocke, Dimitri

Iacubenco, Björn Engelhardt,
Thorsten Hinz und Dietmar Lan-
ger.

Athleten stehen bei Gemeindesportlerehrung im Mittelpunkt

Bei der sportlerehrung werden sören ahrens (von links), tanita-ileen hop-
pe, Björn engelhardt, kim sarah Volmer, Dietmar langer, Christopher
frankl, thorsten hinz, lennart Wulf und Ute Christiane Melzian für ihre
leistungen im Jahre 2011 ausgezeichnet.

Feuerwehr
plant Aktion
langenhagen. Die sechs
Kinder- und Jugendfeuerweh-
ren der Stadt Langenhagen ha-
ben kürzlich gemeinsam das
Lenny Soccio Eiscenter be-
sucht. Insgesamt 56 Jungen
und Mädchen beteiligten sich
am Schlittschuhlaufen. Für
zwei Stunden wurde die ge-
samte Eishalle angemietet. Die
Kinder und Jugendlichen im
Alter von sechs bis 16 Jahren
verbrachten so zwei schöne,
eiskalte und – besonders wich-
tig – unfallfreie Stunden zu-
sammen auf demEis. Genauso
wichtig wie der Spaß war das
Kennenlernenderunterschied-
lichen Gruppen. Schließlich
treten schon bald einige Mit-
glieder der Kinderfeuerwehren
in die Jugendfeuerwehr ein
und gehören somit zu den Äl-
teren. Organisiert wurde der
Tag von Jack Grimsehl.


